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Inhalt der Lehrveranstaltung: Die Etablierung der Landschaft als eine ästhetische 
Kategorie und als autonome Bildgattung in der Malerei des späten 16. bis frühen 19. 
Jahrhunderts steht im Zentrum der Vorlesung. Vornehmlich mit dem Fokus auf die 
nordalpine Malerei und Druckgrafik wird es in exemplarischen Analysen darum 
gehen, die zunehmende kunst- und bildtheoretische Bedeutung von Landschaft im 
Spannungsfeld von sich wandelnden topografisch-politischen Kontexten einerseits 
und spezifischen ästhetischen Gestaltungsspielräumen andererseits zu diskutieren.  
 
Zielgruppen: Die Vorlesung richtet sich an BA- und MA-Studierende der 
Kunstgeschichte. 
 
Weblink: http://www.khist.uzh.ch/Bildende/Lehre.html  
 
Leistungsnachweis: Regelmässige Anwesenheit (max. 1 unentschuldigte bzw. 2 
entschuldigte Absenzen) und Lektüre werden vorausgesetzt. Jede Vorlesungssitzung 
schliesst mit einer gemeinsamen Diskussion, die neben Fragen, Resümees und 
Bildanalysen gelegentlich auch das Besprechen eines Textes beinhaltet, der dann 
vorbereitend gelesen werden sollte.  
WICHTIG: Eine Klausur findet nicht statt: Statt einer Klausur ist als wesentlicher 
Bestandteil des Leistungsnachweises das Verfassen eines Essays (4–5 Seiten) 
vorgesehen, der im Laufe des Semesters (bis spätestens zum 15.12.) eingereicht 
werden muss. Das Thema des Essays ist vorgegeben und kann aus ca. drei 
Themenstellungen ausgewählt werden: Diese werden während der ersten Sitzung im 
September bekannt gegeben.  
 



Wichtige Termininformation: Am Mittwoch, 31.10., findet statt der Vorlesung um 
dieselbe Uhrzeit ein Gastvortrag statt, der Bestandteil der Lehrveranstaltung ist und 
von den Teilnehmenden folglich zu besuchen ist. Genauere Informationen dazu in 
der ersten Sitzung. 
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